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Sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kranken- und Pflegekassen,

der vorliegende Bildungsbericht gibt Ihnen einen Überblick über die Kurse, die der MDK Bayern 

für Sie im Jahr 2012 durchgeführt hat. 

Bei ca. 700 Gutachtern – Ärzte, Pflegefachkräfte und Kodierassistenzkräfte (KDA) – sind beim MDK 

Bayern alle wichtigen Fachrichtungen für gutachterliche Fragestellungen vertreten. Diese erfahrenen 

Mitarbeiter versorgen Sie im Rahmen unserer Kurse mit dem nötigen Fachwissen, damit Sie die 

Qualität und Effizienz in der Fallauswahl und Fallbearbeitung noch weiter verbessern können.

Um dieses Ziel zu erreichen, haben wir in 2012 daher wieder neue Kurse aufgenommen, wie z. B. den 

Themenbereich Zahnmedizin. Bestehende Kurse haben wir aktualisiert, so zum Thema Neuerungen 

in der Krankenhausabrechnung.

Ein besonderes Augenmerk der Auswertung liegt in diesem Jahr auf den „beliebtesten“ Kursen 

je Kassenart. Außerdem weisen wir dieses Jahr auch die Kurse im Bereich Weiterbildung zur 

Kodierassistenz (KDA) aus – zusätzlich zu den „Standard-Kursen“ unseres Fortbildungsangebots.

Falls Sie Rückmeldungen, Fragen oder Anregungen zu unserem Fortbildungsangebot haben, ste-

hen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung. Wir freuen uns, Sie auch in 2013 bei Ihren Fort- und Weiter-

bildungen zu unterstützen!
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iM Jahr 2012 Konnten sie aus 164 Verschiedenen Kur-

sen wählen. insgesaMt wurden in 273 schulungstagen 

Knapp 3000 teilnehMer geschult; daVon 178 teil-

nehMer iM rahMen Von schulungen fÜr KodierassistenZ 

(Kda). entsprechend ihreM MarKtanteil hat die aoK BaYern 

die Meisten Kurse aBgerufen; insgesaMt entsprechen die 

BuchungsZahlen pro Kassenart in etwa den MarKtantei-

len. die drei BelieBtesten theMengeBiete waren (1) VergÜ-

tung und aBrechnung – KranKenhaus, (2) psYchiatrie, psY-

chotherapie und neurologie und (3) soZialMediZinische as-

peKte ausgewählter erKranKungen. allerdings waren die 

„faVoriten“ Bei den Kassenarten unterschiedlich – ZuM 

Beispiel Buchten die BKK weniger Kurse Zu drg-theMen als 

die anderen Kassenarten. wie auch in den letZten Jahren 

war unsere KundenZufriedenheit gut Bis sehr gut; die 

durchschnittsnote lag Bei 1,59 (auf einer sKala Von 1 

[sehr gut] Bis 5 [Mangelhaft]). Besonders gut wurden un-

sere referenten Bewertet (note 1,28). wir arBeiten weiter 

an aKtuellen KurstheMen und der VerBesserung der pra-

xisreleVanZ unserer Kurse.

ZusaMMenfassung
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Ein breites Spektrum an sozialmedizinischen, begutachtungsrechtlichen und pflegefachlichen Themen 

– das ist das Kursangebot des Referats Wissen+ des MDK Bayern. Im Jahr 2012 haben wir Ihnen 

insgesamt 164 verschiedene Kurse aus 21 Themenbereichen angeboten (s. Abbildung 1). Komplett 

neu war der Themenbereich Zahnmedizin. Außerdem haben wir in drei Themenbereichen neue Kurse 

aufgenommen: In Dermatologie (Kurse Hilfsmittelversorgung und Lymphologische Erkrankungen), in 

Psychiatrie, Psychotherapie und Neurologie (Kurse Demenz und Sucht) sowie in Vergütung und Ab-

rechnung – Krankenhaus (Kurs Einführung in die EBM-Prüfung).

KursangeBote

faZit

Auch dieses JAhr 
hAben wir unser Fort-

bildungs- 
Angebot wieder 

erweitert.
aBBildung 1:  angeBot nach theMenBereichen 2012
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auswertung

faZit

in 2012 wurden in 
etwA so viele teilneh-

mer geschult wie im vor-
JAhr; Allerdings wAr die 

AnzAhl der Kurse 
rücKläuFig.

3.1 ÜbeRblicK 

In 2012 haben wir mit 2813 Teilnehmer in den Standard-Kursen¹ in etwa so viele Teilnehmer ge-

schult wie in den Jahren davor (- 2 % im Vergleich zum Vorjahr; vgl. Abbildung 2). Im Rahmen der 

KDA-Kurse wurden weitere 178 Personen geschult. Somit erreichten wir also insgesamt 2991 Teil-

nehmer mit unseren Fortbildungsmaßnahmen.

aBBildung 2:  anZahl der Kurs-teilnehMer pro Jahr

4.000

3.500

2.500

3.000

2.000

1.500

500

1.000

0

3.271
3.127

3.608

2008 2009 2010 2011 2012

anzahl der teilnehmer in standard-Kursen anzahl der teilnehmer in Kda-Kursen

2.813

178
2.884

Trotz der in etwa gleichen Zahl an Teilnehmern lag die Anzahl der durchgeführten Standard-Kurse in 

2012 etwas unter dem Niveau der Vorjahre (vgl. Abbildung 3).

¹	„Standard-Kurse“	sind	alle	Kurse	unseres	Fortbildungskatalogs	mit	Ausnahme	der	Kurse	für	Kodierassistenz	(KDA)
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Die Tatsache, dass in 2012 die Anzahl der Schulungsteilnehmer in etwa konstant blieb, aber die An-

zahl der Standard-Schulungen abgenommen hat, ist möglicherweise auf das Bestreben des MDK 

Bayern zurückzuführen, Kurse mit wenigen Teilnehmern zusammenzulegen. Mit dieser Maßnahme 

wurde die knappe Zeit der Gutachter geschont und deutliche Kostenvorteile realisiert. 

Darüber hinaus weisen wir dieses Jahr zum ersten Mal die Anzahl der KDA-Kurse aus: Mit 97 Schu-

lungstagen wurde zusätzlich zu den Standard-Kursen eine beträchtliche Anzahl von Kursen im Be-

reich KDA-Ausbildung nachgefragt. Insgesamt (Standard-Kurse plus KDA-Kurse) haben wir 273 

Schulungstage in 2012 durchgeführt (vgl. Abbildung 3).

3.2 KuRSe PRO KASSenARt

3.2.1 Anzahl der Kurse pro Kassenart im Verhältnis zum Marktanteil

Abbildung 4 zeigt, welche Kassenart wie viele der 176 durchgeführten Kurse gebucht hat. Die AOK 

Bayern nimmt die meisten Kurse (83) in Anspruch, gefolgt vom vdek (54), den BKK (24) und den 

LKK (15). Der Marktanteil der großen Kassenarten ist in Abbildung 5 dargestellt². Danach kommt 

die AOK Bayern auf 42 % der Mitglieder, die BKK auf 21 %, der vdek auf 31 % und die übrigen Kas-

senarten zusammen auf etwa 5 %.

aBBildung 3:  anZahl der fortBildungen pro Jahr
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faZit

insgesAmt hAben die 
KAssen unser Angebot 
in etwA nAch ihrem Je-
weiligen mArKtAnteil 

nAchgeFrAgt.

aBBildung 4:  anZahl der geBuchten Kurse nach Kassenart fÜr 2012

²	Die	Daten	beziehen	sich	auf	den	Stichtag	1.	Juli	2012.	Quelle:	MDS-Statistik	vom	19.	Okt.	2012
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Vergleicht man die Anzahl der gebuchten Kurse pro Kassenart (Abbildung 4) mit dem Marktanteil 

der jeweiligen Kassenart (Abbildung 5), so erhält man die „relative Inanspruchnahme“ unserer Kurse 

je Kassenart (vgl. Abbildung 6). 

Die AOK Bayern nutzte das Fortbildungsangebot relativ zu ihrem Marktanteil leicht überproportional 

(+ 5 Prozentpunkte); das gleiche gilt für die LKK (+ 7 Prozentpunkte). Hingegen nutzten die BKK 

das Fortbildungsangebot etwas weniger als es ihrem Marktanteil entspräche (- 7 Prozentpunkte). 

Ein Prozentpunkt entspricht knapp 2 Kursen (1,76). Andere Kassen buchten in 2012 keine Kurse 

beim MDK Bayern. Da sich die relative Inanspruchnahme erfahrungsgemäß zwischen den Jahren 

immer wieder deutlich verschiebt, sollte dieser Statistik keine große Bedeutung zuerkannt werden.

aBBildung 6: Vergleich des MarKtanteils der Kassenarten Mit den geBuchten Kursen in 2012
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faZit

die KAssenArten 
hAben unterschied-

liche „FAvoriten“ 
bei den Kursen.

3.2.2 beliebteste themengebiete nach Kassenart

Welche Themengebiete fragen welche Kassenarten am meisten nach? Nicht alle Kassenarten fra-

gen dieselben Kurse nach; es gibt zum Teil deutliche Unterschiede.  In den folgenden Tabellen sind 

die „Top 5“-Themengebiete aller Kassenarten, die in 2012 beim MDK Bayern Kurse gebucht haben, 

dargestellt.

themengebiet 

   VergÜtung und aBrechnung -  
 KranKenhaus

 2  soZialMediZinische aspeKte aus- 
gewählter erKranKungen

 3  psYchiatrie, psYchotherapie und  
neurologie

 4  onKologie

 5  palliatiVMediZin

platz

1

3

4

5

2

1)   top 5-theMengeBiete der aoK BaYern

themengebiet 

   VergÜtung und aBrechnung - KranKenhaus

  chirurgie

  ihre wÜnsche

  onKologie

  derMatologie

platz

1

3

4

5

2

2)   top 5-theMengeBiete des VdeK

 

   psYchiatrie, psYchotherapie und neurologie

   soZialMediZinische aspeKte ausgewählter  
 erKranKungen

  ausserVertragliche leistungen

  geriatrie

  hals-, nasen- und ohrenheilKunde

themengebietplatz

1

3

4

5

2

3)   top 5-theMengeBiete der BKK

themengebiet 

  derMatologie

  hilfsMittel und MediZinproduKte

  palliatiVMediZin

  onKologie

  pflege

platz

1

3

4

5

2

4)   top 5-theMengeBiete der lKK

aBBildung 5:  MarKtanteil  der Kassenarten (stichtag 1. Juli  2012)
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faZit

unsere drei beliebtesten 
themenbereiche wAren in 2012: 
(1) vergütung und Abrechnung - 

KrAnKenhAus, (2) PsychiAtrie, 
PsychotherAPie und neurologie 

sowie (3) soziAlmedizinische 
AsPeKte Ausgewählter 

erKrAnKungen.

aBBildung 7:  theMengeBiete Mit der höchsten nachfrage

Übrige
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25 %

Vergütung und ab-
rechnung Krankenhaus

psychatrie, 
psychotherapie 
und neurologie

sozialmedizinische aspekte  
ausgewählter erkrankungen
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Abgesehen von den „Top 5-Themengebieten“, findet sich auch in den übrigen Themengebieten ein 

Schwerpunkt bei der Nachfrage: Dermatologische und chirurgische Themen wurden am häufigsten 

gebucht. Abbildung 8 stellt die Anzahl der Kurse für alle Themengebiete – mit Ausnahme der Top 5-

Themengebiete – dar. 

aBBildung 8: anZahl Von durchgefÜhrten Kursen in weiteren theMengeBieten 
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Einige Themenbereiche wurden überhaupt nicht nachgefragt: Anästhesie, Kinderheilkunde, Rheu-

matologie und Urologie. Aktuell prüfen wir, wie das Kursangebot in diesen Bereich verbessert wer-

den könnte.

3.3 KuRSe PRO theMengebiet

3.3.1 beliebteste Kurse in 2012

Von den 176 nachgefragten Standard-Kursen wurden mit 118 Kursen etwa zwei Drittel (67 %) von 

nur 5 Themenbereichen abgedeckt (s. Abbildung 7).

Besonders krankenhausrelevante Abrechnungsthemen stehen demnach im Mittelpunkt des Interes-

ses. Dass der Themenbereich Ihre Wünsche mit etwa 7 % den 5. Platz der am meisten nachgefrag-

ten Themenbereiche einnimmt, macht deutlich, wie wichtig das Angebot flexibler Kursgestaltung für 

unsere Kunden ist.



faZit

die beliebtesten 
themenbereiche in 2012 
wAren Auch die in den 

letzten JAhren Am häu-
Figsten gebuchten 
themenbereiche. 

3.3.2 beliebteste Kurse in den letzten Jahren 

Die Entwicklung der Nachfrage bestimmter Themengebiete liefert ein klares Bild – DRG-Abrech-

nungsfragen werden nach wie vor von unseren Kunden am häufigsten nachgefragt (vgl.  Abbildung 

7). Daneben werden die Themenbereiche Psychiatrie, Psychotherapie und Neurologie (PPN) sowie 

Sozialmedizinische Aspekte ausgewählter Erkrankungen am zweit- bzw. am dritthäufigsten gebucht  

– genau wie in den Vorjahren. Die Entwicklung der Nachfrage nach diesen Themengebieten deckt 

sich mit den Daten der Versorgungsstatistik, wie es sich z. B. in den Jahrbüchern der Krankenversi-

cherungen nachlesen lässt. So sind Erkrankungen wie die chronisch obstruktive Lungenerkrankung, 

Schmerz, Degeneration des Bewegungsapparates oder Diabetes Mellitus nach wie vor „Volkskrank-

heiten“ mit entsprechend hoher Prävalenz und damit Relevanz für die Kranken- und Pflegekassen. 

Unsere Kurse im Themenbereich Sozialmedizinische Aspekte ausgewählter Erkrankungen vermitteln 

das nötige Wissen zu diesen Krankheiten. Der seit Jahren steigende Anteil psychischer Erkrankun-

gen wie Burnout und Depression ist eine Erklärung für die hohe Nachfrage unserer Kurse in diesem 

Bereich. Die kontinuierlichen Neuerungen in der DRG-Kodierung sind sicherlich der Grund für den 

konstant hohen Wunsch nach Fortbildung im Bereich DRG-Abrechnung.

3.4 KuRSe nAch theMengebiet unD nAch KASSenARt

Abbildung 9 zeigt, welche Kassenarten wie viele Kurse von den beliebtesten fünf Themengebieten 

nachgefragt haben. Diese „Top 5“-Themengebiete für 2012 sind: (1) V: Vergütung und Abrechnung 

– Krankenhaus, (2) PPN: Psychiatrie, Psychotherapie und Neurologie, (3) E: Sozialmedizinische As-

pekte ausgewählter Erkrankungen, (4) O: Onkologie, (5) W: Ihre Wünsche (vgl. Abbildung 7).

faZit

Jede KAssenArt 
setzt Andere 

schwerPunKte bei 
der AuswAhl der 

Kurse.
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aBBildung 9:  Kurse pro Kassenart und pro theMengeBiet
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aBBildung 10:  anZahl Von schulungstagen in der Kda-ausBildung 2012
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3.5 KuRSe fÜR KODieRASSiStenZ

In 2012 haben wir 97 Schulungstage für Kodierassistenz (KDA) durchgeführt. Diese hohe Zahl – ein 

rundes Drittel (35 %) der gesamten Schulungstage – spricht für die Relevanz und Beliebtheit dieses 

Angebots. In Abbildung 10 sind die einzelnen Arten der KDA-Kurse aufgeschlüsselt.

Auf der linken Hälfte des Kreises (Abbildung 9) ist dargestellt, wie viele Kurse eine bestimmte Kassenart 

gebucht hat. Zum Beispiel ist das Kreissegment der AOK Bayern (rote Farbe; links unten) größer als 

die Kreissegmente der übrigen Kassen. Das bedeutet, dass die AOK Bayern mit 63 Kursen mehr Kur-

se gebucht hat als andere Kassenarten.  Das rote Kreissegment der AOK Bayern setzt sich aus den 

Anteilen der unterschiedlichen Themengebiete zusammen; der größte Abschnitt auf dem Kreissegment 

der AOK Bayern ist der am meisten gebuchte Themenbereich – in diesem Fall Vergütung und Abrech-

nung - Krankenhaus (V). Entsprechend verbindet ein breites blaues Band die AOK Bayern mit dem 

Themenbereich Vergütung und Abrechnung – Krankenhaus (V; rechts oben). Auf der rechten Hälfte der 

Abbildung sind die Top5-Themenbereiche dargestellt. So lässt sich zum Beispiel erkennen, dass der 

Themenbereich Ihre Wünsche (W; violett; rechts unten) am meisten vom vdek (violett) gebucht wird. 

Entsprechend ist der pinkfarbene Anteil am Themenbereich Ihre Wünsche (W) der größte.

Damit zeigt die Grafik  nicht nur einen Überblick über die Anzahl der Kurse pro Kassenart, sondern 

gibt auch auf einen Blick den Anteil der Kursbuchungen pro Kassenart an den Themengebieten 

wieder. Ein zentrales Ergebnis dieser Auswertung ist, dass jede Kasse andere Schwerpunkte bei 

der Kursbuchung setzt. 



3.6 KunDenZufRieDenheit

Wir geben allen Kunden die Möglichkeit, mit einem Fragebogen unsere Fortbildungen zu beurteilen. 

Die Teilnehmer können die fünf Aspekte Inhalt, Schulungsunterlagen, Referent, Praxisumsetzung 

und Zufriedenheit benoten. Diese Kategorien werden nach jeder Fortbildung mit einer 5-stufigen 

Notenskala bewertet. „1“ ist dabei die beste Note und „5“ die schlechteste. 

Die Rücklaufquote war mit über 94 % sehr hoch. Wie auch in den letzten Jahren stellten die Teil-

nehmer unseren Fortbildungen ein vorbildliches Zeugnis aus: Die Gesamtnote betrug 1,59. Damit 

bewegen wir uns konstant auf einem guten bis sehr guten Niveau. Besonders gut wurden unsere 

Referenten bewertet (Note 1,28). Die Bewertung der Referenten war leicht besser als im letzten 

Jahr (2011: Note 1,33); die Gesamtbewertung war mit der Note 1,59 etwas weniger gut als im letz-

ten Jahr (2011: Note 1,55).

Die Noten pro Kursaspekt spannten sich zwischen 1,28 (Referent) bis 2,06 (Praxisumsetzung).  

Abbildung 11 zeigt die Noten pro Kursaspekt für 2012. 

Die einzelnen Kursaspekte haben folgende Bedeutung: Inhalt fragt ab, ob die Inhalte den Erwartun-

gen der Teilnehmer entsprochen haben. Der Aspekt Unterlagen bezieht sich auf die Übersichtlich-

keit und die Qualität der Handouts. Der Aspekt Referent steht für die Qualität des Referenten wie z. 

B. sein Fachwissen und seine Verständlichkeit. Mit Praxisumsetzung ist gemeint, für wie praxistaug-

lich die Inhalte eingeschätzt werden. Der Aspekt Zufriedenheit beurteilt die Zufriedenheit insgesamt 

mit dem Kurs. Die Gesamtnote stellt den Durchschnitt über alle Feedback-Aspekte dar.

faZit

wie Auch in den 
letzten JAhren wAr 
die KundenzuFrie-

denheit gut bis 
sehr gut.

Die gute bis sehr gute Gesamtnote (1,59) stellt heraus, dass wir die Erwartungen der Kunden ins-

gesamt sehr gut getroffen haben. Verbesserungsbedarf lässt sich im Bereich Praxisumsetzung (No-

te 2,06) ableiten – zwar ist die Note gut, jedoch könnten die Kurse noch besser auf die Umsetzung 

der Kursinhalte in die Praxis eingehen.

B i l d u n g s B e r i c h t  >  w i s s e n + a u s w e r t u n g | 2322 |

aBBildung 11:  feedBacK pro KursaspeKt fÜr 2012

referent   1,28

inhalt   1,75

Zufriedenheit   1,38

unterlagen   1,48

gesaMtnote 1,59

praxisuMsetZung   2,06



faZit

Für 2013 Arbeiten wir 
An neuen Kursen sowie 

An der schulung der 
reFerenten zur verbes-

serung der PrAxis-
relevAnz.
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Die Devise unseres Fortbildungsangebots lautet: Ihre Bildungsanforderungen möglichst exakt zu er-

füllen. Ihre Mitarbeiter sollen das Fachwissen an die Hand bekommen, um z. B. komplizierte Ab-

rechnungsfragen noch effizienter zu lösen.

Deswegen werden wir Ihnen auch 2013 wieder neue Kurse sowie den neuen Themenbereich Ge-

sundheitswissenschaften anbieten. Um die hohe Qualität unserer Referenten weiter zu gewährleis-

ten, bieten wir auch in 2013 unseren Referenten spezielle Schulungen an.

Bei Fragen und Anregungen zum Fortbildungsangebot des MDK Bayern steht unseren Kunden 

auch im Jahr 2013 das Referat Wissen+ jederzeit gern zur Verfügung.

ausBlicK 2013

leitung: 

Dr. Sebastian Sauer

MDK Bayern

Putzbrunner Str. 73

81739 München

tel: 089-67008-218

Email: sebastian.sauer@mdk-bayern.de

Internet: www.mdk-bayern.de

fachassistenz:

Sanja berak

MDK Bayern

Putzbrunner Str. 73

81739 München

tel: 01805 635325

Email: fortbildung@mdk-bayern.de

Internet: www.mdk-bayern.de
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